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eınen angemessenen Zugang ZUT paulinischen Argumentationsweilse erreichen, Ist
CS hılfreich, sich mıt den zeitgenössischen Gepflogenheiten vertrau machen. Deshalb

stellt Fenske In seiner Münchener Habilitationsschrift 1ImM Kap die Ergebnisse der n._
wärtigen Argumentatıions- und Kognitionswissenschaft, der etior1 und VOT. ESs ze1l
sich, dass inhaltlıche Brüche us  = NIC. 1L1UT für Paulus typiısch SInd, sondern menschlicher
Argumentatıon überhaupt entsprechen Der Apostel OÖrdert und en Urc se1ine offene Art

argumentıieren die Diskussion In der Gemeinde und führt verantwortlichem Han-
deln Im Kap untersucht Fenske Daulınısche exte, die auf Onkrete Verhaltensweisen In
der Gemeinde reagıeren. Weiıl VOT allem Kor solche Reaktionen aufweist, bildet e den Schwer-
pun der Untersuchun Paulus verbindet seıne 1sche mıt einer theologischen Argumen-
tatıon, dıie fragmentarisch leiben kann, weil seıine Adressaten die Lücken auigrun: der münd-
iıchen Erstverkündigung erganzen können. Das Kap wendet sich den lexten der Umwelt

(Cicero, ato, Musoni1us, 10N Chrysostomos, Hes1i0od, Jesus Sirach, Sprüche, ıIre Deu-
teronomı1um, Uubılaen 55 110, Testamente er ZWO Patriarchen, Qumranschriften s1e
mıt der Argumentatıionswelse des Paulus vergleıchen Im Mittelpun der Arbeit sSTe ent-
sprechend die Rezeption der exte uUurc die Adressaten In ihrer Verschränkung mıt den Ar-
umenten und der Argumentationswelse des Verfassers.

Im Kap fasst Fenske die Ergebnisse und vertiie S1e, eın Ge=
samtbild der paulinischen Argumentatıon erreichen: Paulus omMm es MI ımmer auf das
einzelne ygumen d sondern U die Wirkung seliner Aussage Fragmentarische Argumente
lassen auf Kenntnıis bel den Adressaten schliefßen und ausführliche Argumentatıon umgekehrt
aul deren Unkenntnis Grundlegende Motivkomplexe des christlichen auDens (Christologie,
Ekklesiologie, Soteriologie, Eschatologie, Pneumatologie dienen einzelnen Problemlösungen
Auch Wenn Paulus eıne 1e1za VON Argumenten verwendet, die er aus der Umwelt ennt,
versucht CT, In den Fragestellungen eiıne spezifisch cCNrıstlıche ene erreichen. ugleıc.
bietet er OnNnkrete Lösungsvorschläg In der paulinıschen Argumentationsweilse omMmm es

einer pannun: zwischen dem apostolischen Geltungsanspruch und der Entscheidungs-
freiheit der Adressaten Wenn seın Geltungsanspruch angegrılien wird, bricht Paulus die Kom-
munikation keineswegs ab Der Apostel raum ZWAaTl die reıhel ZUT Entscheidun e1ın, aller-
dings MC bsolut YOLZ selnes Geltungsanspruchs ordert er die Gemeinde dazu auf, pDru-
fen und das ihnen verfügbare Wıssen aktivieren. Paulus omMmMm fast nıe direkt seinem
Ziel, sondern ber viele Umwege, MO viele Argumente den Schluss zwingender
machen. Die Gemeimninde ern 1ImM Nachvollzu der Argumente oder auch In der C ach
Gegenargumenten selbst argumentieren und ihren Glauben mıt dem en verknüpfen

Aus der Argumentatıon des Apostels seht hervor, welche TroObleme In der Gemeinde
eweıls bewältigen sind oder mıt welchen Fragen sS1e sich beschäftigen ollte, Was sS1e ach
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Auffassung des Paulus Jedoch NIC Lut (z.B Verhalten beim Herrenmahl). DIe paulinısche

kann kommunikationsorientierte Gemeimindeethi se1n, we1l seine Grundüberzeugungen
und die der Gemeinde sıch N1IC. oder 1L1UTr wen1$ unterscheiden. Wiırd dieser Konsens verlas-
SCINl, bricht Paulus dıe Kommuntkatıion abh vgl Kor 5) Treten der gemeınsamen Yund-
überzeugungen Meinungsverschiedenheiten auf, SInd sS1e ImM IC des andelns Gottes In
YISCTUS beurteilen DIe ist somıt NIC VO Individuum her bestimmen, sondern
VON der Yywahlun des Individuums UK Gott her. yrwahlun aber ist Yywahlun In dıie Ge-
meinde hinein. Der Glaubende ist NnIC L1UT Empfänger VON Weılısungen; Paulus ıll vielmehr
dazu anleiten, dıe Autonomıie der Gemeinde In der Kommunıikation bewähren. DIie Auto-
nomı1e hat also eıne sozlale Dimension.

Fenske hat überzeugend ezel1gt, dass Paulus mıt seliner Argumentationsweilse die (G@-
meinde dazu ewegen Will, verantwortlich handeln Das geschlieht auch adurch, dass Pau-
lus einerseıits Urc seiıne Argumentation Diskussionsfreiheit einräumt und andererseits fOr-
dert, seinen Weısungen folgen Hiılfreich ist auch seıne Unterscheidung zwıischen Argu-
mentatıon und Argumentationsstrategien, d Strategien, die Paulus einsetzt, über-
zeugen, ohne dass S1e Teil paulınischer Theologıe Sind, auch WenNnn INan 1Im Einzelfall arüber
streıten mag, ob eın ygumen 11UrTr Strateg1IscC. eingesetzt wırd oder N1IC Das Buch SCAILEe

Heınz (Anlesen CSsSRmıt eiınem Personen- und Stellenregister. Leider eın Sachregister.

RELIGIONSWISSENSCHAFT
Rellgionen Uund Ihre zentralen Ihemen Hrsg VOT) Johann LIg!
Innsbruck [U.a  —_- Iyrolla-Verlag 1Ua 2003 SE8O ISBN 3-7(022-2508-60

FÜR (9.00

1e Relıgionen ehören eute den meistgefragten Themen der Theologıe und der Kul-
turgeschichte, In der s1e sıch selbst Wort melden In dieser Siıtuation Sind wesentli-

che Informationen ber die verschiedenen Religionen unverzichtbar. Das Handbuch bietet als
Einleitung eıne Einführung In das Fach der Religionswissenschaft Geschıichte, 5Systematik,
eligionsbegriff) VO Herausgeber elbst, efolgt VOIN den beiden Hauptteilen

„Religionen der Vergangenheı und Gegenwar stellt die Religionen vergangener Kul-
uren und die OcCh heute lebendigen Religionen VOT HIS hın dem ungeheuer weıten Feld
„Neue Religionen“ die In den etzten beiden Jahrhunderten entstanden sınd VOT allem In Asıen,
aber auch 1ImM Umtiteld VOIN Christentum und slam) und dem alle mınder umfangreichen Be-
reich ernatıve Formen des Religiösen“ von Ssoter1 Hermetik und New Age HIS Z Fak-
Lum „  elıg10n aufßserhalb der Religionen  O

99  entrale Themen“ bietet darüber hinaus systematische und komparative /Zugänge,
die In vier Grupplerungen ‚Vorstellungen absoluter DZW. söttlicher Wirklichkeit“ Götter, Gott
USW.), „Dimensionen weıterer zentraler religiöser Vorstellungen  C6 Mythos, Heılige Schriften,
Vorstellungen von Schöpfung, Jenseıts und Zwischenwesen), „Praxıs-Dimensionen“ Ritual,
ebet, 1k) und „Gesellschaftliche und rechtliche Diımensionen“ Gender und eligıon, ecCc
und el1g10n, atur und Technik In den Religionen, Dialog der Religionen USW.) vorstellen

Die einzelnen Themen wurden VON Insgesamt 2 Autorinnen und Autoren erarbel-
LeL, die auch eweıils Ende umfangreiche Lıteraturhinweise en Eın detailliertes erso-
nenregiıster (10 palten und Sachregister (44 Spalten) unterstreichen den Kang dieses AUS-
gezeichneten andbuches Viktor Hahn CSsR
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EXIKON PHILOSOPHISCHE GRUNDBEGRIFF DER THEOLOGIE
Hrsg VOIT] Albert ranz, an aum UnNG Karsten reutzer.

1u.a.| merder-Verlag, 2003 S20 IıSBN 3-451-280-68-X
FÜR 29.90

1e Bedeutung eines olchen Lexikons hervorzuheben eruDprı sich dem, der die AN-D gewlesenheit der Theologıe auf sauberes phiılosophisches Denken WEeISS. Solchem ıll die-
ses Lexikon dıenen, das theologisc relevante philosophische egrılie klären versucht.

€e1 folgen die einzelnen Artikel prinzıpiell folgendem Schema dem Begrıiff Arti-
kelname eıne kurze, meıst etymologische Worterklärung, der sich eıne Begriffsgeschichte
anschlieist, In der sich die Bedeutung des egQr11s entfaltet, worauthin seıine theologische Re-
levanz behandelt WITd. Literaturangaben runden die Artıkel ab

Das Lexikon erhebht keinen NSpruc. auf Vollständigkeit, wohl aber den, die egrılie
erklären, welche dem Herausgeberteam alle drei NSLULUu für Katholische Theologie

der Technischen Unıiversitä Dresden als eute wichtig erscheinen. 1es sind ber 260 Artı-
kel, für die 30 Autorinnen und Autoren werden konnten

FKın Quellenverzeichnis VON Z eın Liıteraturverzeichnis (aus dem die In den YLiıkeln
benutzten Kurzangaben verifiziert werden können) VON 35 und eın Personenverzeichnis VOIN

Seiten en dem Lexikon, das auf eıner mitgelieferten ROM erschlossen Ist, zusätzlı-
che Brauchbarkeit Viıktor ahn CSsR

DIE HANDSCHRIFTENSAMMLUNG DER BADISCHEN L ANDES-
BIBLIOTHEK BEDROHTES KUL
Mrsg VonNn Mıchael und Ute
Gernsbach Katz-Verlag, 200 IıSBN 9 /(8-3-93804 /-25-5 FÜR 19.80

1e Landesregierung VOIN Baden-Württemberg 1M ve  en Herbst die Idee, wert-DVo Handschriften der Badıischen Landesbibliothe Karlsruhe veräuifsern mıt de-
{enNn YIOS das Haus en für vermeintliche Eıgentumsansprüche entschädigen und das
ehemalige Benediktinerkloster alem sanleren. DIe Regierung ohl NIC. mıt dem
Srolsen Widerstand, der sich chnell diese ane formıierte, gerechnet Schri  elIse WUrTr-
de s1e gezwungen ihr orhaben relatıvieren und ScCHAI1e  IC vorläufig zumindest auf-
ugeben DIie Kreignisse den badischen Kulturgüterstreit, die In Ya stehenden egen-
stände und die Jurıstische achlage sind In dem angezel  en Band übersichtlich, ohne Pole-
mik und sachbezogen dokumentier

nter den vielen Stiımmen, die sich erhoben, fand auch eın ffener Y1e eutsch-
sprachiger Benediktinerähte und -äbtissinnen Beachtung, In welchem s1e den Mınısterpräsi-
denten Günther Qettinger eın rgumen gemahnten, das In den bIS eute fortdauernden
Debatten die Säkularisation VON sTaatlıcher eıte immer wleder 1Ns Feld seführt wird: DIe
Zugänglichkeit der Kulturgüter für die esamte Gesellschaft, heilst es ftmals, se1l eine DOSI-
t1ve Folge der Säkularisation Den (‚ewiınn anerkennend konfrontieren die Ahbte und Abtissin-
nNen den Ministerpräsidenten auch mıt den kulturpolitischen Verpflichtungen, die siıch daraus
rgeben Darın heilst CS „Dıie damalıgen Aufhebungskommissare wussten immerhıin, dass die
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Mönchsbibliotheken den Srolsen Schatzkammern des europäischen Gelstes ählten ESs De-
lang eshalb oft enu diese als NsemDle reiten und In dıe pflegliche KHürsorge der Öf-
fentlichen Hand überführen DIe Handschriften wurden mıt Steuermitteln konserviert und
erschlossen. Eın Verkauf In alle Welt käme 1U  - einer zweıten Knteignung Sleich Leidtra-
sender ware 1esmal die Gesellschaft, dıe ihr kulturelles Erbe betrogen wird. on
das Herausreilsen einzelner Stücke Zerstor den ber mehr als eın Jahrtausend Sewachsenen
Zusammenhang der mmlungen Dieser Vorgang degradiert eıne Bibliothek europälischen
Ranges Zentbehrlichen Verpfändungsmasse. Aass mıt dem ‚Schloss alem 1er ausgerechnet
eın zweckentfremdetes ehemaliges Kloster sanıert werden soll, verringert den chmerz nıcht.“

Beachtenswer sind In diesem Zusammenhang auch die Krıterıen, die anfänglich he-
nann wurden, eıne Auswahl für dıe auszusondernden Handschriften reffen. QWettin-
ger sprach davon, „dass auf keinen Fall ‚Schriftgut veräußlsert werden solle, das ler In Baden
entstanden ist oder en 7A01 Inhalt— In der Konsequenz einer olchen Sichtweise
ware alles, Was ber diese Krıterien hinausgeht, verzichtbar, dass auch Handschrif-
ten VOIN CILaN aber ohne hbadischen Regionalbezug NIC Z unveräulfserlichen Bestand
der Landesbibliothe ehören mussten Hätten die Mönche des finsteren Mittelalters beim
Aufbau ihrer Bibliotheken eiınen olchen Provinzlalismus WIe die eutıgen kulturpolıitischen
Entscheidungsträger den Jag selegt der us würde sıch eute N1IC auf dıe ammlun
der Badischen Landesbibliothek ichten DIe fraglichen Handschriften würden dann nämlich
ar MC exIistleren. Philipp Gahn

Claudıa

TRAUERHEILUN
EIN Wegbegleilter.

Auf! Dusseldortf: Patmos-Verlag, 2003 2147 ISBN 3-491-7 (037-8 FÜR 16.00

1e Autorin arbeitet als Heilpraktikerin In Hamburg, begleitet seit Jahren Trauernde ber
ängere Zeiträume hın und hat eınen eigenen Ausbildungsgan für Angehörige VOIN Heil-

erufen als Sterbe- und Trauerbegleiter 1INs en erufen
Aus dieser Arbeit erwuchs das vorlıegende Buch Es bietet ZWO Fallbeispiele, die Je=

weils ach dem eıchen Schema behandelt werden der Fall wird kurz seschildert, In einem
Y1e die betreffende Person wırd dieser eboten, danach das etzıge eiiınden der Be-
troffenen Senannt, eiıne hilfreiche Geschichte oder eın Märchen rzählt, eiıne Deutung Sebo-
ten und Ratschläge für die Betroffenen lund deren Umgebung] angegeben)

Diese Angaben und Hılfen sSind siıcher interessant über einzelnes wird INan siıch strel-
ten können), aber wohl kaum In der Lage, VOIN einem enutzt werden, der In konkreter
Trauer SUC. weil dieser MC weils, CM suchen soll SO ist das Buch wenıger eın Wegs-
begleiter als eın Wegweiser, eıne für solche, die sich auf die Aufgabe eıner Trauer-
begleitung vorbereiten, WIe Ja auch 1mM aChwor eutlic wird, In dem neben eın Dadal e)l-
gänzenden Hınweisen (z.B ber Krankheiten, die aus der TIrauer eboren werden) das Be-
ruiIsb1ı der Sterbeamme vorgestel wIird.

Wıe sehr das Buch auf Praxıs abgestellt Ist, zeigen Ende eın Ddar ONKrete YeSs-
SCN, Nan weıtere Hılfen erhalten kann einschliefslich der Nummer der Telefonseelsorge

Viktor Hahn CSsR
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